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Bei FRENER & REIFER in Brixen werden Gebäudehüllen im 
technischen High-End-Bereich realisiert. Wer hier arbei-
ten möchte, braucht Mut zum Mitdenken.

Zürich, Hauptsitz der Swiss Re Next, eines der größten 
Rückversicherungsunternehmen der Welt. Die 6.475 Quad-
ratmeter große Wellglasfassade glitzert elegant über dem 
wunderschönen Züricher See. 

Herzschlagen – Wenn eine geschwungene 
Glasfassade Emotionen auslöst
Der Laie gerät bei den großen gebogenen Gläsern ins Stau-
nen, der Techniker schaut etwas genauer hin und entdeckt 
Detaillösungen, die eigens für diese Fassade entwickelt wor-
den sind und die sein Herz höherschlagen lassen. Was hinter 
einer so komplexen Fassade wie dieser steckt, sind vor allem 
viele innovative Lösungen!

Kopfsache – FRENER & REIFER Präzisionsarbeit
Wie löst man die technischen High-End-Anforderungen 
so, dass das Resultat auch genauso aussieht wie vom 

Mut zum Mitdenken ...
Kunden erwartet? Wie entwickelt man ein Projekt, das 
hohen Sicherheits- und Qualitätsstandards entspricht? 
Den Mitarbeitern von FRENER & REIFER wird es 
garantiert nie langweilig. Jedes Fassadenbauprojekt, 
das im managementgeführten Familienunternehmen 
aus Brixen auf den Tisch kommt, ist ein Unikat und 
verlangt nach einer Sonderbearbeitung und nach 
neuen guten Lösungen. Zweimal hat ein Projekt von  
FRENER & REIFER den deutschen Stahlbaupreis 
gewonnen, acht Mal hat das Brixner Unternehmen mit 
Architekten gearbeitet, die den international renom-
mierten Pritzker- Architekturpreis gewonnen haben. 

Hand und Fuß – Herausforderungen meistern, weltweit
„Der Kunde wollte das Unmögliche, und wir haben 
ihm die Lösung dafür geliefert“, hört man in den 
Brixner Sitzungssälen öfters. Vom Kick-off-Briefi ng bis 
zur Montage kann sich jeder vom Projektteam einbrin-
gen, egal ob im technischen Büro oder in der Produk-
tion. Wichtig ist nur, dass der neue Einfall Hand und 
Fuß hat. 

Den Mumm haben – erfi nderisch bleiben, 
auch auf 3.500 Meter Höhe
Neue Lösungen sind willkommen. „Man muss erfi nde-
risch sein!“, hört man bei FRENER & REIFER durch 
die Bank. Erfahrungswerte sind wichtig, man benötigt 
aber auch Mut und Kreativität. Ein Beispiel dafür ist 
die 2012 realisierte Wildspitzbahn, die auf einem  
3.450 Meter hohen Gipfel gebaut worden ist. Bei Pro-
jekten dieser Art kann jeder eine gute Idee vorschlagen, 
egal ob Abteilungsleiter oder Montagemitarbeiter. Im 
Team werden sie besprochen, optimiert und umgesetzt.

Die Köpfe dahinter – 
von Brixen aus die Welt gestalten
Als Lösungsentwickler plant, fertigt und montiert 
FRENER & REIFER weltweit Sonderkonstruktio-
nen aus Glas, Metall und anderen Materialien, für 
anspruchsvolle Bauherren und Investoren, nach dem 
Entwurf international renommierter Architekten. Die 
Niederlassungen in Deutschland, Frankreich, Groß-
britannien und den USA setzen die vom Mutterhaus 

entwickelten Lösungen maßgeschneidert für die 
jeweiligen Märkte um. 
Die knapp 200 Mitarbeiter des vor über 40 Jahren 
gegründeten Traditionsunternehmens realisieren heute 
sowohl hochkomplexe Gebäudehüllen für internationale 
Großprojekte, als auch exklusive architektonische Sonder-
anfertigungen. 
Laufende Baustellen sind derzeit u. a. in der Schweiz der 
IOC-Hauptsitz in Lausanne und ein Museum für den 
Luxusuhrenhersteller Audemars Piguet. Zugleich wird 
in den USA an der Fassade für das MoMA in New York 
gearbeitet. Für ein weltbekanntes IT-Unternehmen werden 
in Cupertino in den USA und in China die Shop-Fassaden 
gebaut. Lokal hat FRENER & REIFER vor Kurzem die 
 fünf Meter hohe Rundumverglasung vom Hotel Therme 
Meran realisiert. 

FRENER & REIFER GmbH
Alfred-Ammon-Straße 31 | 39042 Brixen
info@frener-reifer.com | www.frener-reifer.com
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Nur das Feinste: Die Freiform-
Gebäudehülle für den Showroom 

des Luxusuhrenherstellers 
Audemars Piguet wird von 
FRENER & REIFER realisiert.
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Wellglasfassade der 
Swiss Re Next am Zürichsee

Täglich neue Lösungen planen Weltbekannte Stores „made in Brixen“

FRENER & REIFER Teamarbeit 
auf der Baustelle

Südtiroler Präzisionsarbeit 
in China

Rekordmontage: Die vollständige fünf Meter hohe Rundumverglasung für 
das Hotel Therme Meran wurde in weniger als drei Monaten montiert.
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Vision für Personal 
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Business Pool GmbH
Handwerkerstraße 26 | 39100 Bozen
Tel. 0471 301 896
info@businesspool.it |  www.businesspool.it

Der Top Company Award ist aus unserer Wirtschaft 
nicht mehr wegzudenken. Jahr für Jahr werden in Süd-
tirol und nun auch in Tirol die beliebtesten Arbeitgeber 
des Landes ausgezeichnet. Die Idee dazu stammt von 
Business Pool, dem Experten für Personal und Organi-
sation. 

Barbara Jäger ist eine Macherin, eine Visionärin. Ge-
rade mal Mitte 20 war sie, als sie sich im Jahre 2000 als 
Südtiroler Expertin für Personal selbstständig machte. „Es 
war direkt nach meinem Studium, ich hatte Lust darauf, 
selbst etwas auf die Beine zu stellen. Also habe ich mich 
reingeschmissen“, so Barbara Jäger, die Gründerin von 
Business Pool. Konzentriert hat sie sich zunächst vor allem 
auf Mitarbeitersuche und -auswahl. „Es ging von Beginn 
an darum, den richtigen Mitarbeiter für das richtige Un-
ternehmen zu suchen und zu fi nden“, erzählt die gebürtige 
Sterzingerin. 

Der Aufstieg
Mittlerweile ist Business Pool gewachsen. Aus der One-
Women-Show wurde ein Unternehmen, das sieben Mitar-
beiter beschäftigt und eine 360-Grad-Beratung anbietet: 
Von der Personalsuche und -auswahl über die Analyse 
eines Unternehmens bis hin zur Prämierung der beliebtes-
ten Arbeitgebers des Landes. „Den Top Company Award 
haben wir in Südtirol 2011 ins Leben gerufen. Dieses Jahr 
fand die sechste Ausgabe statt. Die hohe Beteiligung zeigt, 
dass Mitarbeiter endlich als Erfolgsgaranten eines Unter-
nehmens angesehen werden“, so Barbara Jäger. 

Die Expansion
Besonders freut sich Jäger, dass es das Südtiroler Erfolgs-
modell über die Grenzen geschafft hat. „Wir haben vor drei 
Jahren Business Pool Austria mit Sitz in Innsbruck gegründet 
und wollten in der Folge auch den Top Company Award 
nach Tirol bringen“, so Jäger. Mit Erfolg: Bereits zum 
zweiten Mal wurden dieses Jahr die beliebtesten Arbeitgeber 
Tirols ausgezeichnet. 

Das Kerngeschäft
Business Pool unterstützt Unternehmen in Süd- und 
Nordtirol in allen Fragen der Personalberatung. Von der 
gemeinsamen Ausarbeitung des Stellenprofi ls über die 
gezielte Suche von Mitarbeitern bis hin zu Erstgesprächen 
und der Vorauswahl. Kurzum: Das junge und top ausge-

bildete Team von Business Pool begleitet ein Unternehmen 
während des gesamten Bewerbungsprozesses. „Wir setzen 
Mitarbeiter dort ein, wo sie gut sind. Plus unterstützen wir 
einen Arbeitgeber dahingehend, dass er seine Mitarbeiter 
auch halten kann“, so Jäger. Mit wissenschaftlich fundier-
ten Instrumenten wie der Mitarbeiter- und Kundenbefra-
gung, der Motivationsanalyse und dem Stresstest wird die 
Organisations- und Personalstruktur eines Betriebs analy-
siert. Gemeinsam werden individuelle Lösungen erarbeitet 
und eine Strategie entwickelt. 
„Es geht vor allem darum, die 
Arbeitgebermarke zu stärken, 
sprich für ein gutes Image 
zu sorgen. Ein Unter-
nehmen muss ausstrah-
len, was es verspricht. 
Es muss leben, was es 
kommuniziert, und es 
muss die Wünsche von 
Mitarbeitern ernst neh-
men. Nur so gelingt es, 
in diesem aktuell hart um-
kämpften Markt Fachkräfte 
zu fi nden“, so Barbara Jäger. 
Sie ist überzeugt: Das 
Thema Employer 
Branding wird 
in Zukunft eine 
immer wich-
tigere Rolle 
spielen. 
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FX.12 DACH-  
UND FASSADENPANEEL
Einzigartiges, charakterstarkes Design. 

DACH & FASSADE WWW.PREFA.COM

Produkt: Fassadenpaneel FX.12
Farbe: braun P.10
Ort: Völs am Schlern, Italien
Architektur: Lukas Burgauner
Verarbeitung: Kometal GmbH
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Starke Qualität für 
Dach und Fassade
Architekt Martin Reinstadler hat es getan und sich selbst 
zum Bauherrn ernannt. Inmitten der dörflichen Struktur 
von Ehenbichl bei Reutte in Tirol hat er mit einem mo-
dernen Eigenheim für seine Familie den Selbstversuch, 
Architektenvision und Bauherrenrealität unter einen Hut 
zu bringen, bravourös bestanden.

Neuartig, nachhaltig und pflegeleicht sollte das Domizil 
für die Familie Reinstadler sein. Zuerst musste der Tiroler 
Architekt und Bauherr in Personalunion jedoch die Hürde 
der Familientradition überwinden: Denn auf dem Grund-
stück im Ortszentrums Ehenbichl stand eigentlich ein altes 
Bauernhaus – das Heimathaus von Reinstadlers Vater. „Das 
Haus hatte einen hohen sentimentalen Wert für uns alle“, 
verrät Reinstadler, der lange mit seiner Entscheidung geha-
dert hat, ob er den nicht mehr sanierungswürdigen Altbe-
stand doch zu erhalten versuchen soll. Mit Vaters Segen gab 
es dann aber den rechnerisch vernünftigen Abriss und einen 
kompletten Neustart für das Eigenheimprojekt. Ein schräger 
Entwurf mit Aluminiumfassade und Flachdach ist das neue 
Domizil dann geworden. Und das Besondere an seinem 

Neubau ist laut Reinstadler, dass seine moderne Eigenhei-
minterpretation neben der Tiroler Bautradition bestehen 
kann und soll. Die Hausfassade mit PREFA-Schindeln in 
Hellgrau und Oberfläche P.10 ist ein Mehrgenerationen-
Projekt. Denn Aluminium verfügt über die Eigenschaft, dass 
es sich selbst mit einer schützenden Oxidschicht überzieht. 
„Nichts bröselt oder blättert ab, nichts rostet an verborge-
nen Stellen“, so Reinstadler, der als Bauherr auch genau ge-
rechnet hat. Außerdem macht die bewährte Bekleidung mit 
Falz-in-Falz-Technik die Fassade sturmsicher und wartungs-
frei – Streichen und andere aufwendige Sanierungsarbeiten 
entfallen. Zugunsten der Familienzeit. 

INFO-PR

Ein schräger Monolith mit hellgrauer Aluminiumfassade und Flachdach – 
nicht gerade ein typisches Gebäude für tirolerische Baukultur der  
ländlichen Gegend.

MAGAZIN             FÜR DIE EUROPAREGION TIROL
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Wohnen

(Alle Preise verstehen sich ohne MwSt.)

Der Aufschwung im Südtiroler Baugewerbe ist spürbar, knapp 90 Prozent 
der Unternehmen erwarten eine befriedigende Rentabilität. Ein Wert wie 
zuletzt vor zehn Jahren! Wenn es dafür einen Beweis bedarf: Man zähle 
die Baukräne die derzeit im ganzen Land sichtbar sind ...
Einige redaktionelle Themen: Baustellen im Stadtzentrum, Denkmal-
schutz eine besondere Herausforderung für Auftraggeber und Auftrag-
nehmer, Arbeitssicherheit, Sanieren von Leitungen (Wasser, Gas, Strom), 
Dauerbrenner KlimaHaus ...


